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161 Rechtsverordnung 


betreffend den Erlaß einer Gebührenordnung für die Danziger Hebammen. 
Vom 10. Auguſt 1937. 


Auf Grund des $ 1 Ziff. 49 und des $ 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 
Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) ſowie des Geſetzes zur Verlängerung dieſes Geſetzes vom 
5. Mai (G. Bl. S. 358 a) wird mit Geſetzeskraft eine Gebührenordnung für die Danziger Hebammen 
erlaſſen. 

Artikel I 

Die Gebührenordnung hat folgenden Wortlaut: 


Gebührenordnung für die Danziger Hebammen. 
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1. Für den Beiltand bei einer regelmäßigen Geburt 
a) für die Dauer von 6 Stunden . . . . 7,50 bis 37,50/12,— bis 50,—| 7,50 bis 37,50 
b) für jede folgende Stunde —,90 bis 3,.— 1,35 bis 4,.— —,90 bis 3,— 


2. Für den Beiſtand bei einer Zwillingsgeburt, 
einer regelwidrigen Geburt, einer mit Blu- 
tungen oder deren Folgen, mit Eklampſie, mit 
Löſung der Nachgeburt oder mühſamen 
Wiederbelebung des Kindes verbundenen 


Geburt 
a) für die Dauer bis zu 6 Stunden | 9,40 bis 46,90|15,— bis 50,—| 9,40 bis 46,90 
b) für jede folgende Stunde —,90 bis 3,—| 1,35 bis 4,—|-,90 bis 4,— 


3. Für den Beiſtand bei einer Fehl- und un⸗ 
zeitigen Geburt oder bei der Abnahme einer 
Mole 

a) für die Dauer bis zu 6 Stunden 7,65 bis 16,9012, — bis 25, — 7,65 bis 16,90 
b) für jede folgende Stunde 1,90 bis 3,—| 1,35 bis 4,.— —,90 bis 3,— 


Bei einer Entbindung, zu der ein Arzt zuge- 
zogen wurde, erhöht ſich die Gebühr nach 1a, 
e a Dileesaen Haker, 1,90 bis 2 3,— bis 8,— 1,90 bis 5,65 
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(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 23. 9. 1937.) 
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Satz für Wohl⸗ 


any, fahrts⸗ und 
Bisheriger Neuer Erwerbsloſen⸗ 
Satz Satz Unterſtützungs⸗ 
empfänger 
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5. Für jeden vorgeſchriebenen Wochenbeſuch ein- 
ſchließlich der dabei erfolgenden Unterſuchungen 
und Verrichtungen wie Ausſpülungen, Kliſtier— 
ſetzen, Katheteriſieren, Baden und Wickeln des 
Kindes, für jede angefangene Stunde 

N u e —,90 bis 3,75| 1,50 bis 4,—|—,90 bis 3,75 
. . er a ee Mani 1,90 bis 7,50 2,50 bis 7,50 1,90 bis 7,50 


6. Für jeden ſonſtigen Beſuch einſchließlich der 
dabei erforderlichen Unterſuchung und Verrich— 
tungen, für jede angefangene Stunde 


FFC ee 1,90 bis 3,75 2,— bis 5,— 1,90 bis 3,15 

M eee een 3,75 bis 7,50 4, — bis 9,.— 3,75 bis 7,50 
7. Für eine Raterteilung in der Wohnung der 

Hebamme 

eee, 2 ee —,90 bis 3,—|—,90 bis 3,—|—,90 bis 3,— 

77 RL 1,90 bis 5,65 1,90 bis 5,65! 1,90 bis 5,65 


8. Für eine Unterſuchung in der Wohnung der 
Hebamme einſchl. der Raterteilung 
PC 1,90 bis 5,650 1,90 bis 5,65 1,90 bis 5,65 
ccc 3,75 bis 11,25 3,75 bis 11,25 3,75 bis 11,25 


9. Für ein ſchriftliches Zeugnis außer der Gebühr 
für die Unterſuchung oder den Beſuch . . — 90 bis 2,65 —,90 bis 2,65 —,90 bis 2,65 


10. Für die Ausſtellung einer zur Erlangung von 
Stillgeld erforderlichen Stillbeſcheinigung ein- 
ſchließlich der dazu notwendigen Unterſuchung —,30 —,50 —,30 


82 
Als Nacht im Sinne vorſtehender Vorſchriften gilt in den Monaten April bis September die 
Zeit von 22 Uhr bis 7 Uhr, in den anderen Monaten die Zeit von 21 Uhr bis 8 Uhr. . 


83 
Die niedrigſten Sätze gelangen zur Anwendung, wenn nachweisbar Unbemittelte die Verpflich⸗ 
teten ſind oder die Zahlung aus den Mitteln einer milden Stiftung, eines Organs der geſetzlichen 
Zwangskrankenverſicherung (Gemeindekrankenverſicherung, Orts-, Betriebs-, Bau⸗, Innungs⸗, Knapp⸗ 
ſchaftskrankenkaſſen, eingeſchriebenen Hilfskaſſen) zu leiſten it, ſoweit nicht beſondere Schwie- 
rigkeiten der Leiſtung oder das Maß des Zeitaufwandes einen höheren Satz 
rechtfertigen. Be I 2 
| 84 
Im übrigen iſt die Höhe der Gebühr innerhalb der feſtgeſetzten Grenzen nach den beſonderen Um- 
ſtänden des einzelnen Falles, insbeſondere nach der Schwierigkeit und der Zeitdauer der Leiſtung und 
nach der Vermögenslage des Zahlungspflichtigen zu bemeſſen. 


0 8 5 
Bei Verrichtungen in Häufern, die mehr als 2 km von der Wohnung der Hebamme entfernt 


liegen, ſind der Hebamme, falls ihr nicht freies Fuhrwerk geſtellt wird, ſowohl für den Hin- als auch 
für den Rückweg entweder die baren Auslagen für tatſächlich benutztes Fuhrwerk oder — 40 G, für 
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Wohlfahrts- und Erwerbsloſen-Unterſtützungsempfänger —,30 G (bisheriger Satz —,30 G) für jeden 
zurückgelegten Kilometer Landweg bezw. die Fahrtkoſten der 3. Wagenklaſſe bei Benutzung der Eifen- 
bahn oder der Fahrpreis der Straßenbahn bei deren Benutzung ſowie Fährgelder zu erſtatten. 

Im übrigen ſind der Hebamme die baren Auslagen für die bei ihrer Hilfsleiſtung verwendeten 
Desinfektionsmittel und Verbandſtoffe, ſoweit dieſe nicht aus öffentlichen Mitteln zur Verfügung 
geſtellt werden, zu erſetzen. 


Artikel II 


Die Gebührenordnung für Hebammen vom 28. September 1923 (St. A. Teil I S. 604), ſowie 
die Abänderungsverordnung vom 21. November 1924 (St. A. Teil I S. 321) werden mit ſofortiger 
Wirkung aufgehoben. 


Artikel III 
Die Verordnung tritt mit der Veröffentlichung in Kraft. 


Danzig, den 10. Auguſt 1937. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
G 2312 Greifer Großmann 


Bezugsgebühren vierteljährlich a) für das Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig Ausgabe A u. B je 3,75 0, 
b) für den Staatsanzeiger für die Freie Stadt Danzig Teil I Ausgabe A u. B je 3,— G, c) für den Staatsanzeiger für 
die Freie Stadt Danzig Teil II 3,75 G. Beſtellungen haben bei der zuständigen Poſtanſtalt zu erfolgen. Für Beamte (ſiehe 
Staatsanz. f. 1922, Nr. 87) Bezugspreis zu a) 2,25 G, zu b) 1,50 G. 


Einrückungsgebühren betragen für die zweigeſpaltene Zeile oder deren Raum = 0,50 G. 
Belegblätter und einzelne Stücke werden zu den Selbſtkoſten berechnet. 
Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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